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Der Transportsektor hat einen erheblichen Minderungsbedarf bei dem aus der Verbrennung fossiler Kraftstoffe 
entstehenden Kohlendioxid. Mit der auf die Wasserelektrolyse fokussierten Technologieforschung sowie durch 
die technoökonomische Bewertung zukünftiger Verkehrslösungen hat das IEK-3 im Berichtszeitraum den tech-
nologischen Reifegrad der fortschrittlichen Wasserelektrolyse verbessert sowie bahnbrechende Erkenntnisse 
in der Prozesstechnik für die Erzeugung von synthetischen Kraftstoffen aus H2 und CO2 erarbeitet sowie eine 
detaillierte Analyse zum Infrastrukturvergleich der batterie- und brennstoffzellenbasierten Mobilität erstellt.

Die Wasserelektrolyse bei Temperaturen von etwa 70 °C erlaubt einen hochdy-
namischen Betrieb mit schnellen An- und Abfahrprozeduren. Der Reifegrad bei  
Elektrolyseuren mit Polymerelektrolytmembran oder Kalilauge ermöglicht den
Aufbau großer Anlagen im MW-Maßstab. Derzeitige und zukünftige FuE-Arbeiten
konzentrieren sich auf die Verbesserung der Leistungsfähigkeit, die Erhöhung 
der Lebensdauer und die Reduzierung der Investitions- und Betriebskosten.  
Durch das Ausrollen großerAnlagen zur elektrochemischen H2-Erzeugung wird  
die Integration in das Energiesystem erprobt.

Die Dampfelektrolyse bei Temperaturen bis etwa 800 °C ermöglicht die Nutzung
überschüssiger Hochtemperaturwärme häufig aus Industrieprozessen. Der Reife- 
grad bei Elektrolyseuren mit Festoxidzellen orientiert sich an dem entsprechender
Brennstoffzellen und ermöglicht den Anlagenaufbau im kW-Maßstab. Derzeitige 
und zukünftige FuE-Arbeiten konzentrieren sich auf die Auflösung leistungs- und 
lebensdauerreduzierender Materialveränderungen, die Ausgestaltung eines rever-
siblen Systems für Elektrolyse- und Brennstoffzellenbetrieb sowie die Erreichung
anwendungsrelevanter Kostenziele.

Die gezielte Verarbeitung von Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen und Kohlen-
dioxid aus klimaneutralen Quellen liefert einen synthetischen, flüssigen Kraftstoff, 
der in seiner idealen Form heutiges Kerosin oder Diesel substituiert und gleichzeitig 
ohne schädliche Reststoffe verbrennt. Mit den Auslegungswerkzeugen und -metho- 
den für die Gestaltung eines autothermen Reformers, WGS-Reaktors und Katalyt-
brenners soll ein Synthesereaktor konzipiert werden, der die beiden Ausgangsgase
H2 und CO2 mit hoher Selektivität und geringen Umwandlungsverlusten zu einem
Synfuel synthetisiert.
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Der Transportsektor hat einen erheblichen Minderungsbedarf bei dem aus der Verbrennung fossiler Kraftstoffe 
entstehenden Kohlendioxid. Mit der auf die Wasserelektrolyse fokussierten Technologieforschung sowie durch 
die technoökonomische Bewertung zukünftiger Verkehrslösungen hat das IEK-3 im Berichtszeitraum den tech-
nologischen Reifegrad der fortschrittlichen Wasserelektrolyse verbessert sowie bahnbrechende Erkenntnisse 
in der Prozesstechnik für die Erzeugung von synthetischen Kraftstoffen aus H2 und CO2 erarbeitet sowie eine 
detaillierte Analyse zum Infrastrukturvergleich der batterie- und brennstoffzellenbasierten Mobilität erstellt.
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